
haltlich überschneiden, behält
sich das Komitee vor, den ausge-
reifteren Vorschlag auszuwäh-
len oder ggf. eine Zusammenle-
gung der eingereichten Beiträge
vorzuschlagen. Die ausgewähl-
ten Sektionen werden ihren Call
for Papers im Frühjahr 2014 ver-
öffentlichen. Pro Sektion sind
fünf Referate vorgesehen. 
Bitte reichen Sie Ihren Sektions-
vorschlag im Umfang von max.
2000 Zeichen spätestens bis
zum 30.09.2013 auf elektroni-
schem Wege nebst Ihren Kon-
taktdaten und ggf. den Kontakt-
daten einer/eines Ko-Sektions-
leiterin/leiters bei der Ge-
schäftsstelle des Verbandes un-
ter info@kunsthistoriker.org. ein.
Bei Rückfragen zur Sektionsaus-
schreibung wenden Sie sich bit-
te an die Geschäftsstelle unter
Tel. +49 (0)228 18034-182.

MITTEILUNG DES 
VERBANDES DEUTSCHER
KUNSTHISTORIKER E. V.

Ausschreibung für die 
Leitung einer Sektion des 
33. Kunsthistorikertages 
Der Verband Deutscher Kunst-
historiker e. V. veranstaltet ge-
meinsam mit dem Institut für
Kunstgeschichte der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
den 33. Deutschen Kunsthistori-
kertag, der vom 25.03. bis 29.03.
2015 in Mainz stattfinden wird.
Unter dem Motto „Der Wert der
Kunst“ sollen während des Kon-
gresses insbesondere solche For-
schungsaktivitäten im Mittel-
punkt stehen, die den aktuellen
gesellschaftlichen und politi-
schen Status des Faches Kunst-
geschichte, aber auch den seiner
Objekte und Institutionen re-
flektieren. 
Die Frage nach dem „Wert der
Kunst“ umfasst neben den ein-
schlägigen ökonomischen und
rechtlichen Aspekten (Kunst-
markt, Kunstfälschungen, Pro-
venienzforschung) vor allem
auch die sich verändernde
Wertzumessung in einer zuneh-
mend globalisierten und kultu-
rell vielfältigen Gesellschaft, die
zudem von divergierenden poli-
tischen, ökonomischen und reli-
giösen Leitbildern geprägt ist.
Die hier aus der Zeitgenossen-
schaft sichtbaren Herausforde-

rungen für das Fach Kunstge-
schichte sollen zugleich in einer
historischen Perspektive auf ih-
re geschichtlichen Vorausset-
zungen befragt werden. In einer
Zeit, in der beispielsweise die
bildungspolitische und kultur-
bewahrende Aufgabe der Mu-
seen keineswegs mehr selbst-
verständlich gesellschaftliche
Akzeptanz genießt, gilt es, nicht
nur die Bedeutung der Kunst
aufzuzeigen, sondern auch im-
mer wieder neue Formen ihrer
Vermittlung zu finden. 
Daneben sollen die Sektionen
möglichst breit die aktuellen
wissenschaftlichen Diskurse der
verschiedenen kunsthistorischen
Berufsgruppen (vor allem am
Museum, im Bereich des Denk-
malschutzes und der freien Be-
rufe) abbilden, aber auch zum
Austausch zwischen Institutio-
nen und Netzwerken und deren
Akteurinnen und Akteuren bei-
tragen.
Der Kongress gliedert sich in
zwölf Sektionen sowie Plena.
Zum ersten Mal sollen dabei
vier Sektionen öffentlich ausge-
schrieben werden. In einem ers-
ten Schritt laden wir daher alle
Kolleginnen und Kollegen ein,
uns einen Vorschlag für eine
Sektion zukommen zu lassen.
Der Vorstand des Verbandes
wird zusammen mit dem Main-
zer Institut darüber im Oktober
2013 beraten und eine Auswahl
aus den eingesandten Vorschlä-
gen treffen. Das Organisations-
komitee trifft seine Entschei-
dung allein aufgrund der Quali-
tät der eingereichten Vorschlä-
ge. Sofern sich Vorschläge in-
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Sammlungsbestände des
Wien Museums online
Seit Kurzem gibt es die Möglich-
keit, auf der Website des Wien
Museums (www.wienmuseum.
at) Einblick in die hauseigenen
Bestände zu nehmen. Momen-
tan sind neben stadthistorischen
Fotografien vor allem bedeuten-
de Kunstbestände zu sehen, et-
wa die Werke von Waldmüller,
Makart und Klimt sowie Fotos
von Trude Fleischmann. Das
Online-Angebot des Wien Mu-
seums wird laufend erweitert,



nem interdisziplinären Rahmen
unter Nachwuchswissenschaft-
lern vorzustellen und zu disku-
tieren.
Der Workshop umfasst zwei Sek-
tionen: 1. Emblematische Strate-
gien – Embleme in Büchern und
in außerliterarischen Zusam-
menhängen. Diese Sektion
nimmt unterschiedliche Formen
von Emblemen – Vor- und Pa-
rallelformen – sowie verschiede-
ne Herangehensweisen zu ihrer
Entschlüsselung in historischer
Perspektive in den Fokus. Wir
bitten um Beiträge, die Aspekte
emblematischer Strategien auf-
greifen und in ihren histori-
schen, ikonographischen und
philologischen Kontexten dar-
stellen. Theoretisch-methodi-
sche Beiträge zum Thema sind
ebenso erwünscht wie Fallstudi-
en zu konkreten sozialen, politi-
schen oder religiösen Intentio-
nen. 
2. Die Lösung des Rätsels kann
verborgen bleiben. Emblemati-
sche Strategien in medialen In-
stallationen zeitgenössischer
Kunst. Diese Sektion widmet
sich emblematischen Strategien
in Werken der Gegenwarts-
kunst. Erbeten werden Beiträge,
die sich mit der Umsetzung em-
blematischer Strategien in der
zeitgenössischen Kunst befas-
sen. Thematisiert werden kön-
nen hierbei entweder formale
Ähnlichkeiten, zum Beispiel
Dreiteiligkeit oder andere Struk-
turprinzipien, oder inhaltliche
Äquivalenzen, zum Beispiel der
Einsatz von heterogenen Mate-
rialien zur Steigerung des Rät-
selcharakters oder didaktische

nach und nach werden weitere
wichtige Teilgebiete aus den Be-
ständen online zugänglich ge-
macht.

Ressourcen und interpretiert in 
Zusammenarbeit mit Bogomir
Ecker und seinen Bildhauer-
kollegen John Bock, Thomas
Hirschhorn, Thomas Rentmei-
ster, Roman Signer sowie Kiki
Smith rund die Hälfte dieser Be-
stände aus zeitgenössischer
Sicht. 
Das Symposium findet am Frei-
tag, 20.9.2013, von 13.30h bis
18h und am Samstag, 21.9. 2013,
von 9.30h bis 16h Uhr in der
Kunsthalle Mannheim, Fried-
richsplatz 4, 68165 Mannheim
statt. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich.
Kontakt: kunsthalle@mannheim.
de. 
Tagungsprogramm: http://www.
kunsthalle-mannheim.eu/aus
stellungen/aktuelle-ausstellun
gen/skulptur_pur_symposium

Workshop für 
wissenschaftlichen Nachwuchs
„Emblematische Strategien“:
Call for Papers
Im Zusammenhang mit der 10.
Internationalen Tagung der „So-
ciety for Emblem Studies“ vom
28.07. bis 01.08.2014 an der
Christian-Albrechts-Universität
zu Kiel wird ein Workshop für
NachwuchswissenschaftlerIn-
nen eingerichtet. Die Ausschrei-
bung richtet sich an kürzlich
Promovierte und Promovieren-
de sowie fortgeschrittene Magis-
ter und Masterstudierende 
der Kunstgeschichte, der Ge-
schichts-, Sprach- und Kultur-
wissenschaften. Der Workshop
bietet Gelegenheit, eigene Pro-
jekte und Forschungen zu em-
blematischen Strategien in ei-

428

VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN

Internationales Symposium
„Skulptur pur“
Im Rahmen der Ausstellung
„Nur Skulptur!“ veranstaltet die
Kunsthalle Mannheim in Ko-
operation mit dem Institut für
Kunstgeschichte der Universität
Regensburg ein von der Kultur-
stiftung des Bundes gefördertes
internationales Symposium mit
dem Titel „Skulptur pur“. Am
Beispiel der Werke aus der
Sammlung der Mannheimer
Kunsthalle werden aktuelle
Fragen zu Plastik und Skulptur
aus dem Blickwinkel der Kunst-
geschichte, Medien- und Bild-
wissenschaft, Neuropsychologie
und Philosophie diskutiert. Ziel
der interdisziplinären Tagung
ist es, neue Perspektiven und
Erkenntnisse im Hinblick auf
die Präsentation, Wahrneh-
mung und Vermittlung von
Werken der Bildhauerkunst zu
gewinnen.
In der Ausstellung „Nur Skulp-
tur!“ steht die Mannheimer
Skulpturensammlung im Zen-
trum, die ein bemerkenswertes
Gesamtbild der Bildhauerkunst
von der Moderne bis ins 21. Jh.
aufzeigt. Mit 431 Werken von
Auguste Rodin über Henry
Moore bis Thomas Hirschhorn
nutzt die Kunsthalle ihre 


